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Regierungsratsbeschluss vom 27. Mai 2014 
 
 
 

Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend die Klingelstrategie – 
Wahlkampf bei den kommenden Grossratswahlen 2016 
 
 
Das Büro des Grossen Rates hat dem Regierungsrat die nachstehende Schriftliche Anfrage von 
Eric Weber zur Beantwortung überwiesen: 
 

Bis zur Grossratswahl am 23. oder 30. Oktober 2016 will die Volks-Aktion rund 70'000 Unentschlossene (Basler) über-
zeugen - an der Haustür. Es ist ein Versuch, der für Wellen und Schlagzeilen sorgen wird. 

Die Hausbesuche der VA sind Teil eines grossen Plans. Bis zur Grossratswahl 2016 will die VA 70'000 Menschen an 
ihren Wohnungstüren besuchen. „Wir müssen direkt auf die Wähler zugehen, wenn wir sie gewinnen wollen“, sagt 
Präsident Eric Weber, der den Haustürwahlkampf organisiert. 

Das wichtigste technische Hilfsmittel im Wahlkampf ist nicht das Internet, es ist der Klingelknopf und das Flugblatt. 

Wer für seine Partei an fremden Wohnungen klingelt, muss damit rechnen, für einen Zeugen Jehovas gehalten zu 
werden. 

In den USA müssen sich die Wähler in einigen Staaten als Anhänger eine Partei registrieren lassen. So wissen die 
Wahikämpfer genauer, an welcher Tür es sich zu klingeln lohnt. 

1. Ist die Klingelstrategie in Basel erlaubt? 

2. Kann der Regierungsrat an die im Grossen Rat vertretenen Parteien die Adressen aller Wahlberechtigten zur 
Verfügung stellen? Hinweis: In vielen Ländern Europas erhalten die Parteien die Anschriften von den Wahlbe-
rechtigten, um diesen dann gezielt ihre Werbung zuzusenden. 

3. Kann ein normaler Bürger in Basel-Stadt die Adressen aller Wahlberechtigter erhalten? 

Eric Weber 

 
 
Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
1. Ist die Klingelstrategie in Basel erlaubt? 
 

Weder das eidgenössische noch das kantonale Recht untersagt es politischen Parteien und 
Gruppierungen, private Haushalte aufzusuchen, um Stimmberechtigte auf ihre Anliegen 
aufmerksam machen. 
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2. Kann der Regierungsrat an die im Grossen Rat vertretenen Parteien die Adressen aller 
Wahlberechtigten zur Verfügung stellen? Hinweis: In vielen Ländern Europas erhalten die 
Parteien die Anschriften von den Wahlberechtigten, um diesen dann gezielt ihre Werbung 
zuzusenden? 
 
Nein. 

 
3. Kann ein normaler Bürger in Basel-Stadt die Adressen aller Wahlberechtigter erhalten? 

 
Nein. 

 
 
 
 
Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt 
 

     
 
 
Dr. Guy Morin 
Präsident 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 

 


